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vor Sturmſzenen in
J einkreten Vom 5 Aug an würden dann in erſter LeſungHochſpannung in der Kational

verſammlung
Weimar 25 Juli Eigene Drahtnachricht Jn

der Nationalverſammlung herrſcht Hochſpannnng Die
heutige Sitzung ſoll dramatiſche Effekte
von bisher unerhörter Höhe bringen Alsvierter Redner dürfte der dentſchnationale Abgeordnete
v Graefe an die Reihe kommen von dem man den
Angriff a Erzberger erwartet Es bleibtdemnach fraglich ob Erzberger noch vor der Mittags
pauſe oder erſt nach der Mittagspauſe ſprechen wird
Das Hanptſtück aus dem Erzbergerſchen Material der
durch Vermittlung des Vatikans ausgeſtreckte Friedens

ler vom Jnli 1917 iſt ja inzwiſchen bekannt gewor
den Von informierter Stelle wird jedoch die Darſtel
lung ſeitens der autoritativen Stelle der Oberſten

5 r Die unglaubliche Antwort die der damalige Reichskanzler
Dr Michaelis gegeben hat ſoll gerade auf Betreiben
der Oberſten Heeresleitung und im Einvernehmen mit
Herrn Helfferich gegeben ſein Die Oberſte Heeres
leitung hat ſich damals der völligen Freigabe Belgiens
widerſetzt und die berühmten Garantien wirtſchaft
licher und militäriſcher Natur ſeitens Belgiens ver
langt Mit dieſen Garantien iſt man auch noch Monate
ſpäter dem Reichskanzler Grafen Hertling in den Arm
gefallen Auch Graf Hertling durfte nur unter der
Vorausſetzung der Gewährung von wirtſchaftlichen und
militäriſchen Garantien über die Freigabe Belgiens
vor dem Reichstag ſprechen Das Haus iſt heute ſehr
gut beſucht und der Andrang zu den Tribünenplätzen
iſt ungehener groß Die Abgeordneten können ſich der
nach Karten Verlangenden gar nicht mehr erwehren
Sämtliche Zu ſind ſeit geſtern abend vergeben Es
verlautet die Deutſchnationale spartei durch
die Einbringung eines Mißtranens
votums gegen die Regierung demonſtrieren wird

Deutſche Kationalverſammlung

M TB Weimar 25 Juli 66 Sitzung Am Regierungstiſh Tr David Müller NosZe Erzberger
Paumann

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung 10 Uhr 25 Min
Die Sitzung beginnt mit der Beratung einer

großen Anzahl kleiner Anfragen
Abg Hermann Württemberg Dem fragt nach dem Ge

amtplan über die zukünftige Textilforſchung
deſſen Vorlage der Nationalverſammlung am 29 März in
naher Zeit in Ausſicht geſtellt ſei

Geheimrat Dr Vachem Der Plan wird in aller
nächſter Zeit vorgelegt

Abg Nitzſchke Dem ſtellt feſt daß im Freiſtaat Sachſen
geſetzlich feſtgelegt wurde daß das Kohlenunterirdiſche ohne
jede Entſchädigung enteignet werden ſoll

Abg Gebhardt b keiner Fraktion rügt daß teilweiſe
Gemeinden der Pfalz hohe Auslagen infolge der feindlichen
Beſatzung bisher nicht zurücker halten haben

Geheimrat Freiherr von Wekſer antwortet daß die
Forderungen an Speyerange meldet werden müßten
Das Reichsfinanzminiſterium habe ausreichende Mittel zur
Verfügung geſtellt

Abg Gebhardt macht ferner darauf aufmerkſam daß die
franzöſiſchen Beſatzungsbehörden in der Pfalz
ein Zehntel der Heuernte und 7 Prozent der linkseheiniſchen

Haferernte
für die Beſatzungstruppen beſchlagnahmen wollen

Geheimrat Dr Beyerlein erklärt daß die Regierung für
die Anterſtützung der Pfalz aus den linksrheiniſchen Heu
iberſchußgebieten ſorgen würde und den beſchlagnahmten
Hafer auf die Ablieferungsverpflichtungen in Anrechnung
bringen würde

Abg Dr Kas Ztr macht in einer Anfrage aufmerkſam
auf eine in ihrer Wirkung gegen die

vertriebenen Elſaß Lothringer
gerichtete Verordnung des badiſchen Bezirksamtes in Frei
burg verweiſt ferner auf die zahlreichen ſtellungsloſen aus
gewieſenen Beamten und Lehrer und die Härten für die
Ausgewieſenen infolge der Liquidations Beſtimmungen im
Friedensvertrag

Geheimrat Freiherr von Welſer verweiſt auf die Beant
wortung einer ähnlichen Frage des Abg Biener

Präſident Fehrenbach Der AelteſtenAusſchuß hat fol
genden Arbeitsplan entworfen

Es ſoll verſucht werden heute und morgen

in Pormikttags und Nachmittago
itzungen

die politiſche Ausſprache zu Enbe zu führen
Gelingt dies dann ſoll für Montag die Beamteninterpellation
zur Beratung geſtellt werden r den Dienstag und
de folgenden Tage iſt in Vormittags und Nahmibbigs
ſitzungen die dritte Leſung der re in genom
men Dann ſoll etwa vom L Auguſt für das Plenum

sine kleine Paul e

fikation

RNbenö Ausgabe

dreiundfünfzigſter Jahrgang

25 uHalle Freitag den

die großen Stieuervorlagen zur Beratung kommen
Dann werden wir verſuchen die in der Zwiſchenzeit verhand
lungsreif gewordenen kleineren Steuervorlagen zu erledigen
Dann würden wir für das Plenum eine Ferienpau fe
von etwa einem Monat und für die Steuerausſchüſſe
eine kleine Pauſe von etwa drei Tagen eintreten laſſen Nach
der kleinen Pauſe würden wir Jhnen etwa gegen Mitte
Auguſt den
Umzug der Stenerkommiſſionen nach Berlin
vorſchlagen Die Ausſchüſſe wollen aber nach ihrer kurzen
achttägigen Pauſe in Berlin ihre Arbeiten fortſehen und das
Plenum ſoll etwa vom 15 September ab in Berlin tagen
Jch nehme an daß bis dahin die Steuervorlagen in den Aus
ſchüſſen vorberaten ſind Jn der Zwiſchenzeit wird auch der
Etat zur Vorlegung kommen und es würde das eine Arbeiks
zeit bis in den Oktober hinein bedenten

Abg Schulz Bromberg D Jch bitte eine Ent
ſcheidung darüber oh wir nicht bis zur großen Herbſtpauſe
in Weimarbleiben wollen im Plenum herbeizuführen

Präſident Fehrenbach Die Vorliebe des Herrn Abg
Schulz für Weimar teile ich auch Unſer Reichstagsgebäude
iſt jetzt wieder im Stande der Umzug des Büros von Weimar
nach Berlin kann ſich im Verlauf des Monats Auguſt ganz
ruhig vollziehenAbg Schifſer Dem Meine Fraktion legt Wert darauf

erklären zu laſſen daß wir
ſo ſchnell wie möglich wieder nach Berli

zurückkehren wollen
Hierauf wird in der Beſprechung der

Erklärung der Reichsregierung
fortgefahren

Abg Dr Vrauns Ztr Zentrum und Sozialdemokratie
haben ihre eee nicht von langer Hand vorbereitet

ehe eohne Zutun entſtand ſie aus Pflichtgeſühl gegenüber demdamals ſo hart geprüften Volk und Vaterland Sehr richtig

im Zentrum Eine andere Koalition war ausſichtslos Sie
trat zufammen weil das Reich ſonſt vor der Anarchie ſtand
Die grundſätzlichen Unterſchiede und ihre eigene politiſche
Ueberzeugung wollen beide Parteien behalten Ausgetragen
kann der Streit um die Friedensfrage erſt bei den Reichs
tagswahlen werden Die

Notlage des Vaterlandes
erzwang ein Kompromiß dieſe politiſche Arbeit kann
neu geſtalten ohne unveräußerliche Werte zu verlieren
Ohne die Sozialdemokratie iſt jedenfalls keine Regie
rung heute denkbar Das Zentrum glaubte ſich der
Verantwortung für die Unterzeichnung des Friedens
nicht entziehen zu können In der entſcheidenden Frak
tionsſitzung ſtimmten nur 7 Mitglieder gegen die RatiSie Gründe ſind einfach Die Ablehnung
würde den Krieg die Anarchie den wilden Streik
und den Bürgerkrieg gebracht haben Auch die Rechte
konnte die Entwickelung nicht hindern Jhr Nein
war

ein Nein des Affektes
ſtürmiſcher Widerſpruch rechts langanhaltende Be

wegung und durcheinander wogende Zurufe die ſich
wiederholen als der Redner fortfährt war ein Nein
des Affektes und nicht der aufbauenden Tat Die
offizielle Rednerin auf dem Deutſchnationalen Partei
tag hat es fertig gebracht hier von einer moralien Ohrfeige zu ſprechen Wir brauchen keine
Beſtätigung unſerer nationalen Geſinnung Sehr
richtig im Zentrum Wir wußten genau was ſonſt
noch kam Widerſpruch rechts große Unruhe Zurufe
im Zentrum und links Geſchichtsfälſchung

Die Wiener Miſſton Erzbergers
Wien 25 Juli Eigene Drahtnachricht Zu den Mit

teilungen des früheren deut ſchen Votſchafters in Wien Grafen
Wedel in den Hamburger Nachrichten über die vielerörterte Wie
ner Miſſion Erzbergers im Jahre 1917 verlautet daß der Jm

mediatbericht des damaligen öſterreichiſchungariſchen Minſters
des Auswärtigen Grafen Czernin an den Kaiſer Karl der in der
Hauptſache für das deutſche Hauptquartier beſtimmt war und ein
äußerſt peſſimiſtiſches Bild über die Lage in Oeſterrich en warf
in vier Exemplaren vorhanden war Ein Exemplar wurde der

fte
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Deutſches Elenö im beſetzten
Gebiet

Jn dem von unſeren Feinden unbeſetzten Gebieten
weiß man immer noch nicht das Elend recht zu würdi
gen in dem ſich unſere deutſchen Brüder jenſeits des
Rheins befinden Die drakoniſchen Strafen die von
den Vertretern der gegneriſchen Mächte verhängt werden das brutale Auftreten der ſeindlichen Plachthaber

das weder Recht Geſetz noch Geſittung kennt die plan
mäßige Unterdrückung deutſcher Art die öffentliche
Verhöhnung deutſcher Geſetze und Verordnungen die
auch dort immer noch zu Recht beſtehen alles das
bleibt für uns weit ab vom Rhein zumeiſt unbekannt
Und wir ſind infolgedeſſen auch gar nicht in der Lage
Stimmungen und Vorgänge jenſeits des Rheins eini
germaßen gerecht zu beurteilen

Nachſtehend eine kleine Blütenleſe aus Köln und
dem weiteren beſetzten Gebiete die dem Schreiber dieſer
Zeilen von einem der Betroffenen einem führenden
Manne der Großinduſtrie ſelbſt erzählt wurden

Köln mit ſeinen etwa 7009 000 Einwohnern hat eine
feindliche Einquartierungslaſt bis zu 90 000 Mann zu
tragen Die rheiniſche Metropole war nie ſo inter
national als heute Naturgemäß iſt durch dieſe rieſige
Einquartierung eine große Wohnungsnot entſtanden
Kirchen und Schulen ſind belegt der Schulunterricht
kann nicht regelrecht abgehalten werden Darüber
hinaus ereignen ſich faſt täglich ſchamloſe Uebergriffe
engliſcher Offiziere Jn der Villa eines bekannten Jn

für ſich beanſpruchten Das geſchieht nicht etwa in ver
binölicher Form Mit militäriſcher Kürze wird dekre
tiert daß von ſfämtlichen Zimmern nur 23 dem Haus
beſitzer übrig bleiben und daß er mit ſeiner Familie
damit die höhere Menſchheitsklaſſe der Briten nicht mit
den tiefer ſtehenden Deutſchen in Berührung kommt
nur die auf den Hof führende Diener und Lieferanten
treppe zu benutzen habe

In einem anderen Falle wurde ebenſo knapz
beſtimmt daß der Hausbeſitzer mit ſeiner Familie die
eigene Küche nur zwiſchen 11 und 128 Uhr zu benutzen
habe Jn der übrigen Tageszeit müßte die Küche für
die Tommys reſerviert bleiben

Wieder in einem anderen Falle hier handelt es
ſich um einen Mann mit Weltruf wurde der Woh
nungsinhaber in ſeinem eigenen Hauſe auf die Kel
lerräume verwieſen während alle übriger
Räumlichkeiten von den Briten benutzt werden

t

Das Kölner Stadttheater faßt 1735 Plätze Auf
Grund eines britiſchen Befehls müſſen ſtändig 1500 für
die engliſche Beſatzung reſerviert bleiben Der küm
merliche Reſt von 235 Plätzen bleibt den Deutſchen vor
behalten Das Bedürfnis nach Kunſt iſt bei den Eng
ländern aber durchaus nicht ſo groß daß ſie nun alle
Plätze benutzen werden Sie haben einfach frei zy
bleiben Der Deutſche mag ſehen wo er bleibt

Selbſt beim gewöhnlichen Paſſieren der Straßen
ſind militäriſche Ausweiſe erforderlich Eine ganze
Hochzeitsgeſellſchaft die mit Papieren nicht
genügend ausgerüſtet war beging dadurch ihr Fami
lienfeſt beim Putzen von Automobilenlk
Eine Dame die ohne Papiere nur über die Straße zum
nächſten Briefkaſten lief durfte dafür gleichfalls die
Freuden von Putzarbeiten kennen lernen

Wo bie engkiſche Flagge auf der Straße gezeigt
wird muß ſie von den Deutſchen acgrützt werden En
liſche Sergeanten gehen in der Regel neben vorbei

öſterreichiſchungariſchen Botſchaft in Berlin über andt ein zwei Hmarſchierenden Truppen und ſtoßen jedem Deutſchentes das i Kaiſer Wilhelm die deutſche Oberſte Heeresleitung

und Bethman, Hollweg beſt mit war überreichte der Flügelah
jutant des Kaiſers Karl in Homburg Das dritte Exemplar blieb
im Beſitz des Grafen Tzernin während das vierte Exemplar
Kaiſer Karl erhielt Bald darauf wurde entdeckt daß in Paris
der Jnhalt des Jmmediatberichts bekannt geworden war Es
wurde nun ſofort eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet wobei

ch herausſtellte daß nachweislich alle Exemplare des Jmme
ratberichts in den Händer ihrer rechtsmäßigen Beſitzer waren

Nur das Exemplar Kaiſer Karls war für einige
Tage verſchwunden und diefes Exemplar hatte
Erzberger offenbar zu Geſicht bekommen und daraus das Thema für ſeine aufſſehenerregende vertrauliche Rede in
Frankfurt a M geſchöpft Erzberger war wiederholt in Wien
urd hatte immer verſucht bei Kaiſer Karl vorgelaſſen zu wer
den was Czernin immer wieder verhinderte Als den Zwec

mit dünnen Rohrſtöckchen den Hut vom Kopfe wenn
er es nicht vorzieht rechtzeitig zu verſchwinden oder
wenn er ſich nicht erniedrigt und die Fahne der Macht
devot grüßt die über uns die Hungerblockade verhängte
und den Tod von 900 000 unſchuldigen Männern Frauen
und Kindern verurſachte

Erklingt die engliſche Nationalhymne iſt der Kopf
des Deutſchen gleichfalls zu entblößen

Umgekehrt iſt das Zeigen der deutſchen e tn
beſondere auf dem Rhein der ehedem immerhin nicht
Deutſchlands Grenze war ſondern der da eutſch wie
unſere Bruſt bleiben ſollte ſtreng verboten

einer Rerſe ſtellte Erzberger hin daß er die Stimmung ine e hier aber behagen e gut Unterrichteden daß
er nur gemacht habe

Das alles auch noch nach der Unterzeich
nung des Friedensvertrages durch das
wehrloſe Deutſchlaud
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einem Kölner Reſtaurant ſitzt ein Herr der Kor
ner Geſellſchaft mit ſeiner Gattin Ein engliſcher Offi
zier nimmt an dem gleichen Tiſch Platz Sie kommen
in ein Geſpräch in deſſen Verlauf der Engländer ſich
darüber beklagt daß es zu wenig Urlaub gäbe Scher
gend erwidert der Kölner Deutſche von heute würden
auch ohne Urlaub fahren Der engliſche Offizier
ſpielte äußerlich den liebens würdigen Kavalier und be
gleitet das Kölner Ehepaar nach der Behauſung Am
nächſten Tage aber erfolgt die Verhaftung des Kölners
durch britiſche Gentlemen Nach kürzeſter Friſt erfolgt
ſogar die Verurteilung zu einer längeren
Freiheitsſtrafe l Weshalb Wegen Ver
dreitung bolſchewiſtiſcher Jdeen

In den Reſtaurants dieſer deutſchen Stadt die doch
zuch nach dem Friedensvertrag deutſch bleiben ſoll iſt
zu engliſche Soldaten ein Höchſtpreis für Wein von
z Mk vorgeſchrieben Der Deutſche kann und darf die
Erzeugniſſe deutſchen Bodens höher d h nach ihrem
wirklichen Werte bezahlen

Die Erhebung der deutſchen Weinſteuer
iſt bei engliſchen Gäſten verboten

Iſt das nicht ein Eingriff in die deutſche Steuer
zoheit Welche Vorſchriften werden wir zu erwarten
ſaben wenn die R Ententekommiſſionen ins Land
rücken

Ote Tochter des Kölner Juſtittiars Pf verlobt ſich
zit einem Engländer Die Eheſchließung ſoll ſtatt
finden Der britiſche Bräutigam erſcheint nicht aber
zn ſeiner Stelle trifft ein Brief ein der beſagt Er
hätte eine Wette mit engliſchen Kameraden abge
ſchloſſen daß er ſich in einer beſtimmten Friſt mit einem
zeutſchen Mädchen der Geſellſchaft verloben könne Die
Wette ſei gewonnen und das Spiel für ihn damit aus

Die Mutter des unglücklichen Mädchens ſtarb zwei
Tage darauf an Kummer und Gram

r

Ein Kaufmann fucht beim deutſchen Reichskom
miſſar für die Ein und Ausfuhr die Genehmigung zur
Finfuhr von ausländiſchen Lebensmitteln nach Der
deutſche Reichskommiſſar genehmigt die Einfuhr nicht
und ordnet an daß die Reichsbank auch keine ausländi
chen Deviſen verabfolgt Die engliſche Behörde ge
tattet dagegen die Einfuhr und fertigt gleichzeitig ein
Schreiben aus nach dem der Vorzeiger bei der Einfuhr
nicht wegen Zuwiderhandlung gegen deutſche Verord
nungen zu belangen iſt

4

Ein Krefelder Kaufmann hat wegen der Kriegs
zgewinnſteuer einen Prozeß mit dem Steuerfiskus an
hängig Nach deutſchen Geſetzen muß eine Steuer be
kanntlich auch während der Zeit prozeſſualer Streitig
keiten entrichtet werden Die britiſche Behörde ver
bietet ihm die Zahlung Was ſoll er tun Dem
Stenerfiskus ſeiner Heimat gehorſam ſein oder der bri
tſchen Obrigkeit die Gewalt über ihn hat

Eolche Vorfälle ließen ſich beltevtg vermehren Sie
find in kürzeſter Unterhaltung aufgezählt

Fſt der Regierung das Auftreten der Briten nicht
bekannt Und was gedenkt ſie dagegen zu tun

Der Friedensvertrag iſt unterzeichnet und von
Deutſchland bereits ratifiziert Die Engländer ſind
formell keine Feinde mehr und Köln iſt für die Briten
auch keine feindliche Stadt Darum darf Deutſchland
erwarten daß ſich die ehemaligen Gegner in den
vorübergehend beſetzten Gebieten ſo aufführen wie es
ein immer noch freies Volk erwarten darf Und wenn
den Briten dieſe Pflicht nicht von ſelbſt einleuchtet hat
zie Regierung alle Urſache dafür zu ſorgen daß den
britiſchen Gewalthabern auch in Köln dieſe Pflicht in
die Erinnerung zurückgerufen wird

Oarl Helm s

Die Vertrauensfrage für Erzberger
Erzbergers Enthüllungen

In der geſtrigen Sitzung des Reichskabinetts wurden
Ach dem B eingehend die Angriffe Dr Helfferichs

und des Grafen Wedel gegen den Reichsminiſter Erzberger
beſprochen Es iſt möglich daß das Kabinett da Herr Erz
berger Vizepräſident des Miniſteriums iſt am Schluß der
großen politiſchen Debatte in der Nationalverſammlung

die Vertrauensfrage ſtellen
wird Erzberger ſtellte bereits in der letzten Fraktions
fung des Zentrums die Vertrauensfrage Seine Partei
ſprachihm darauf hin das Vertrauen aus Jn

iner r Rede wird Erzberger unter anderem darauf
inweiſen daß die Vorgänge auf die Graf Wedel anſpielte
ereits im April 1917 ſtattgefunden haben ſo daß alſo

die Jndiskretion über die Friedensanregung Czernins
und die Kriegsmüdigkeit Oeſterreichs ohne Einfluß auf das

Verhalten h nach ſeiner Vorfrage über Belgien ge
weſen iſt da dieſe erſt im Auguſt 1917 an Deutſchland ge
richtet und dann von der Reichsregierung abweichend beant
wortet wurde rner wird Erzberger in ſeiner Polemik
mit dem Grafen Wedel darauf aufmerkſam machen daß der
Graf als deutſcher Botſchafter in Wien dem beginnenden
Abfall Bulgarien in einer Depeſche an das Auswärtige Amt
als politiſch be deutungslos hingeſtellt habe

Wie das B hört werden die
Dokumente aus der Kriegszeit

der Miniſter Erzberger in der morgigen großen politiſchenKbette der Nationalverſammlung hen el
ende Vorgänge aus dem Jahre 1917 e

ach der Annahme der Friedensen z im Reichstag
richtete die engliſche Regierung über den Vatikan eine ernſte

rage über Belgien an Deutſchland zur Anbahnung von
Friedensverhandlungen Die Anfrage wurde dann über den
Münchener Nuntius der Reichsregierung übermiktelt an
deren Spitze damals Dr Georg Michaelis ſtand Die

riſch und die rer Antwort die Dr Michaelis ſchließ
lich den Engländern gab war in der Form zwar entgegen
kommend enthielt aber im Grunde genommen nur Phraſen
und lief auf die Erklärung hinaus daß Deutſchland zurzeit
keine r der belgiſchen Frage näher zu treten Später kam dann ſein Nachfolger Graf Hertling dem
Außenſtehenden ganz unvermutet in einer Reichstagsrede
auf die kelgiſche Frage in entgegenkommenden Sinne zurück
Da aber war es ſchon zu ſpät und die Engländer reagierten
nicht mehr darauf

der Vorwärts und die ſchwarzweißroten Fahnen
Der neueſte Vorwärts ſtimmt ein weiteres Klagelied

an
Heute vormittag zog eine Truppenabteilung mit Lan

und Offizieren mit gezücktem Säbel voran einem
atteriefeldgeſchütz Feldküche zahlreichen wehenden

ſchwarz weiß roten Fahnen durch die rer
an den Amtsgebäuden der Reichsbehörden vor
über Um dieſem Aufzug die Krone aufzuſetzen wurde dabei
die Wacht am R e i n geſpielt Es handelt ſich vermut
lich um dieſelbe Eiſerne Eskadron die geſtern unter den
Klängen des Heil die im Siegerkranz im Bis
marck Denkmal vorbeidefilierte Was ſagen eigentlich
die maßgebenden Regierungsſtellen zu dieſen eiſenſtirni
gen Provokationen

Jm Anſchluß hieran ſchreibt der Vorwärts unter der
Ueberſchrift Bedenkliche Vorgänge in der GardeKavallerie
SchützenDiviſton

Die Provokation der Eiſernen Eskadron und ihres
Rittmeiſters Graf v Baſſewitz veranlaßt uns auf folgenden
Vorgang zurückzukommen ereits am 22 Juli erhielt
unſere Redaktion eine Warnung von Plänen dunkelſter Art
die in der GardekavallerieSchützendivifion gegen die
rung ausgeheckt würden Uns wurde ausdrücklich geſagt daß
bei dieſen Plänen auch der Einzug der Eiſernen
Eskadron die übrigens nicht eine einzelne Eskadron
iſt ſondern mehrere Eskadronen und Maſchinengewehrzüge
umfaßt in Berlin eine Rolle ſpiele Dieſe Eskadron werde
als zuverläſſigſte Stütze für reaktionäre
Machenſchaften angeſehen

Weiter wurde folgendes berichtet Die Zeitfrei
walligen der Garde Kavallerie Schützendiviſion faſt
alles Leute von ausgeprägt konſervativer Sewrng ſind
am Sonnabend und Sonntag wegen zu erwartender Putſche
für den 21 Juli einberufen worden Obwohl nun der
21 Juli ohne ernſthafte Zuſammenſtöße vorübergegangen
iſt werden die Einberufungen noch jetzt eifrig

fortgeſetzt eUnter den Offizieren der Garde Kavallerie Schützen
diviſion finden fortwährend ſtrenggeheime Be
ſprechungen ſtatt von denen alle ferngehalten werden
die nicht als ganz zuverläſſig erſcheinen Die Mannſchaften
werden ſyſtematiſch gegen die e Kene rm auf

ehetzt Es wird ihnen vorerzählt die Regierung werdeſie demnächſt bei der gemäß Friedensvertrag erfolgenden

Verminderung der Truppenſtärke brot und exiſtenzlos auf
die Straße ſetzen Dabei wird angedeutet daß vielleicht eine
andere Regierung beſſer für ſie ſorgen würde Bei
einem Vortrag ſind auch die Worte gefallen es ſei ja Kar
daß es mit dieſer Regiernng anf die Dauer nicht ginge Die
Stelle die damals dieſe Mittei ungen an uns gelangen ließ

aus dieſen Anzeichen ſowie verſchkedenen anderen dieFolgerung daß in der Garde Kavallerie Schützendiviſion
4 etwas im Gange jſt was ſtrengſter Kontrolle bedürfe

Ultimatum der Kalibergarbeiter
Eine am 24 Juli in Hannover tagende Dele

es der Kalibergarbeitereutſchlands die von Vertretern aus dem Ruhr
ebiet vom Bezirksbergarbeiterrat Halle a vom
zerbandsvorſtand der Bergarbeiter ſowie von Vertre

tern von 62 Kaliwerken beſucht war nahm einen
ſarnyer Verlauf Es wurde folgende Ent
chließung einſtimmig angenommen Die Delegier

ten von 62 Werken des h die am 20 Juli
1919 in Hannover verſammelt ſind fordern 1 Einfüh
rung der Siebenſtundenſchicht unter Tage a ließli
Seilfahrt Achtſtundenſchicht über Tage einſchließli
Pauſe bei allen Kaliwerken 2 n gt Erledigung
des Tarifs mit Rückwirkung ab 1 Juli dieſes Jahres
3 achttägige Lohnzahlung 4 ſofortige Einführung derBetriebsrate ſpäteſtens vis 15 Auguſt 5 Urlaubs
regelung und zwar bei einjähriger Dienſtzeit vier
Tage für jedes weitere Jahr ein Tag mehr bis zur
Höchſt ren von 14 Tagen gegen Bezahlung

Sind die bis 30 Juli nicht erfüllt werden die Kalibergarbeiter Deutſchlands am
1 Auguſt in den Generalſtreik bis zur Er
füllung dieſer Forderungen eintreten Abſchriften
dieſer Entſchließung ſind allen Arbeiterausſchüſſen zu
gegangen ferner den Regierungsſtellen ſowie dem Verein der KaliIntereſſenten

Die Schlinge um unſern Hals
Die Daily Mail meldet aus Paris daß die

Alliierten das Recht der militäriſchenJunterventionin Deutſchland und Oeſterreich
auch nach der Unterzeichnung des Friedens
vertrages für ſich in Anſpruch nehmen

Anſchluß mitteldeutſcher Staaten an Preußen
Nach der Diſch Allg Zig hat Lloyd in einer

Rede am Montag die geſamten Kriegskoſten der Verbündeten
auf 30 Milliarden Pfund Sterling ätzt

Aufnahme Deutſchlanös in den Völkerbund
am 1 Oktober

Aus dem Bericht des Deputierten Renard in der letzten
Sitzung des Friedensausſchuſſes in der Pariſer Kammer geht
Er daß Deutſchland am 1 Oktober d J zumzölkerbund zugelaſſen werden ſoll Es heißt nämlich in dem Berigt es ſei beſchloſſen worden daß Deutſchland

zu der Waſhingtoner Sitzung internationalen
Arbeiterkonferenz die am 1 Oktober d J ſtatt

udet und zum internationalen Arbeiterbureon ſeine
e ehe Be enden dürfe der 5

u wurde rgen Punkt ſien eſc ee e m endie Miniſter des Auswärtigen und den Arheitsminiſter zu
hören Sodann hat man unter dieſem Vorbehalt den Be

deutſche Regierung behandelte damals die Sache dilatos richt Renards angenommen Apolleusdoxf bei

81 engliſche Kriegsſchiffe im Baul
WTB Lendon 24 Juli Reuter Unterhaus Bei

Se des MarineEtats im Betrage von 60 Millionen
Pfund Sterling ſagte Walter Lord Die gegenwärtige Stärke
des Marineperſonals ſei 180 000 Mann gegen 407 000 zurzeit

des nſtillſtandes 81 Krie wiſſe und 110 Zu
ſeien jetzt im Bau gegen 302 Kriegs und 806 Hilfsſchi

Beendigung des britiſchen Bergarbeifterſtreiks
WTB Amſterdam 25 Juli Telegraaf meldet aus

London Es beſteht Grund Annahme daß der Berg
arbeiterſtreik vor Ende dieſer Woche beendet ſein wird Die
g ge Konferenz beim Premierminiſter hat gute Dienſte ge
eiſtet Die Regierung kommt den Bergarbeitern möglichſt

entgegen indem ſie vorſchlägt daß die Arbeiter bei einer
um höchſtens 10 Prozent geringeren Leiſtung und ſiebenſtün
diger Arbeit nicht weniger verdienen ſollen als bei acht
ar Arbeitszeit Dies entſpricht grundſätzlich dem Be
chluß der Leiter der Bergarbeiter Organiſationen Der

nd hat noch ſpäter beraten Sein Beſchluß iſt noch nicht
bekannt doch werden die Vergarbeiter in Vorkſhire das An
gebot nicht annehmen Der Streik dehnt ſich nicht mehr aus

600 Milliarden Mark Geſamtkriegskoſten der
Allierten

Wie eine Berliner Nachrichtenſtelle wiſſen will erwägt
Waldeck einen Anſchluß an Preußen auch in Anhalt ſei
Stimmung für einen ſolchen Anſchluß vorhanden Nicht un
wahrſcheinlich ſei ferner eine ſpätere Vereinigung der
beiden Lippeſtagaten mit Preußen

Franzöſiſchbelgiſches Bünönis
Zwiſchen Marſchall Foch und belgiſchen Generälen haben

Beſprechungen über ein feſtes militäriſches und
wirtſchaftliches Schutz und Trutz Bündniszwiſchen Frrer und Belgien ſtattgefunden Dieſes Bünd
len ür allezeit die Wacht am Rhein ſicher

ellen
Jn Kürze wird der franzöſiſch belgiſche Bündnisvertrag

endgültig feſtgelegt werden

Frankreich rüſtet
Die franzöſiſche Regierung erteilte den Fabriken für

Kriegsbedarf neue Aufträge zur Lieferung von Pan
zerwagen Kanonen und Flugzeugen im Werte
von mehreren hundert Millionen Franken

Die Anſicht Marſchall Fochs daß man ſtels mit der Mög
lichkeit des Ausbruchs eines neuen Krieges
rechnen müſſe ſei hierfür ausſchlaggebend geweſen Die
franzöſiſche Regierung beſteht darauf für die nächſten Jahre
ein ſtarkes ſchlagfertiges Heer bereitzuhalten

Die Heimat des Militarismus bleibt alſo Frankreich

Deutſches Reich
Die Rieſendividende der KriegslederAktiengefellſchaft
Der demokratiſche Ag neider Sachſen hat an die

Reichsregierung folgende kleine Anfrage gerichtet Jn der
Zeitung Der Holzmarkt Nr 122 vom S Juli und in
Flugblättiern wird behauptet daß die Kriegsleder Aktien
gä auf jeden Geſchäftsanteil von 5000 M
einen Reingewinn von 132000 Mk für das Ja
1918 ausgezahlt habe Das entſpricht einer Dividende
von 2600 Prozent Entſprechen dieſe Angaben der Wahr
heit z die Reichsregierung bereit die KriegslederAkkien
geſellſchaft zu veranlaſſen unverzüglich öffentlich Rechnung
abzulegen

Neue Vorſchriften für das Eiſerne Kreuz am
ſchwarzen und weißen Bande

Das Eiſerne Kreuz wird bekanntlich neuerdings
wieder verliehen Nachdem dazu auch die Rote Kreuz
Medaille und das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe ge
kommen ſind ſind die Vorſchriften für das Eiſerne
Kreuz entſprechend ergänzt worden Das Eiſerne wird
nur dann verliehen wenn der Kriegsverdienſt durch
das l oder die Kreuz Medaille eine aus
reichende Belohnung nicht gefunden hat oder findet Eswird nur an Jeniſhe Heeresangehörige und an Aus
länder gegeben die dem deutſchen Heere angehört
haben oder noch angehören Als Heeresangehörige gel
ten auch Zivilperſonen die im Vertragsverhältnis zum

eere ſtanden Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe wird für
n in der Heimat am ſchwarzen Bande für

beſonderes militäriſches Verdienſt ſonſt auch wieder am
weißen Bande verliehen Der Heimat gleichgeachtet
wird das neutrale Ausland Für Verdienſt in Kriegs
zonen in der Heimat wird das Eiſerne allgemein am
chwarzen Bande verliehen Für das ſchwarze Band

kommt in Betracht der reine Truppendienſt Förderung
der S a rrtree der Armee Aufſtellung von Neu
formationen Ausbildung des Erſatzes uſw für das
weiße die Verwaltung und eine ähnliche Betätigung
Nicht verliehen wird das Eiſerne für Bekämpfung inne
rer Unruhen

Ausland
Vertrauensvotum für Clemenceau

WTB Paris 24 Juli Die Debatte über die Finanz
politik der wurde beendet Der Regierung wurdemit 304 gegen 134 Stimmen das Vertrauen uegeſproher

Aus der demokratiſchen Bewegung
Demokratie und Kirche

Demokraten die an den kirchlichen Aufgaben Anteil neh
men und mitarbeiten wollen hatten während des Partei
tages eine Beſprechung Es re in dieſem Kreiſe Ueder
einſtimmung darüber daß die Partei den Kulturaufgaben

die die Kirche zu leiſten hat ſich nicht begnügen
ütfe mit der Forderung der Trennung von Staat und

Kirche ſondern e auch für eine bejahende mitſchaffende
Stellung eintreten ſolle Ueber das künftige Verhältnis
der Kirche zum Staat über die neue Verfaſſung der Kirche
und über die gern i Geſtaltung des Religionsunterrichts
fand ein lebhafter Meinungsaustauſch ſtatt itglieder der
demokratiſchen Partei die die Behandlung dieſer Fragen
fördern wollen werden r ſich an Pfarrer Geibel

Wittenberg zu wenden
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